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Wer ist antisemitisch? 
Meinungsfreiheit – unbegrenzt? 

Edmund Budrich 
 
 
 
 
 
 
 
Seit über einem Jahr wird in Deutschland eine Diskussion darüber geführt, ob der Be-
schluss des Deutschen Bundestages, der sich gegen die BDS-Bewegung wendet, die 
Meinungsfreiheit beeinträchtige.  

Die im folgenden (in notwendigerweise kurzen Ausschnitten) dokumentierten Po-
sitionen der streitenden Parteien zeigen, dass der Begriff "Antisemitismus" in unter-
schiedlichem Verständnis Streitgegenstand ist, und dass die Streitenden unterschiedli-
che Bereiche im Blick haben – den des kulturellen Austauschs (Meinungsfreiheit), den 
des politischen Geschehens im Nahen Osten (Existenzrecht Israels) und den der 
Wirkungen auf die deutsche Gesellschaft 

Der Ausgangspunkt 

Der Beschluss des Deutschen Bundestages 

Der Bundestag hat am Freitag, 17. Mai 2019, einen gemeinsamen Antrag von 
CDU/CSU, SPD, FDP und Bündnis 90/Die Grünen mit dem Titel „BDS-Bewegung 
entschlossen entgegentreten – Antisemitismus bekämpfen“ angenommen. Für den An-
trag stimmten die CDU/CSU, SPD, FDP, große Teile von Bündnis 90/Die Grünen 
und der fraktionslose Abgeordnete Mario Mieruch. Dagegen stimmten große Teile der 
Linksfraktion und Teile der Grünen-Fraktion. Enthalten haben sich die AfD-Fraktion 
sowie Teile der Linksfraktion und Teile der Grünen-Fraktion. Anträge der AfD und 
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